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Ich denke auch: unkonzentrierte Schüler sind gerade in Klasse eins erstmal nicht soooo
ungewöhnlich und es kann vielfältige Ursachen habe. In meiner aktuellen Klasse (Jetzt 2.Kl.)
betrifft das gut ein Drittel der Schüler (bis auf eine Ausnahme alles Jungs), bei einem Kind findet
jetzt tatsächlich eine Diagnostik statt, bei einem anderen überlegen wir gerade.... bei allen
anderen hat es m. E. andere Ursachen bei denen ich nicht denke, dass sich da was
diagnostizieren ließe....
Wichtig finde ich grundsätzlich immer erstmal : Ruhe bewahren, Zuversicht ausstrahlen und
beobachten. Bei einigen der Kinder bessert es sich irgendwann von selbst, weil sie schlicht älter
werden und nachreifen (gerade bei den ganz jungen Kindern habe ich das schon erlebt), bei
anderen steckt tatsächlich mehr dahinter. Diagnostik kannst du selbst eh nicht leisten, du
musst nur entscheiden, wann du den Eltern dazu rätst. Ich finde aber man sollte da auch nicht
zu früh "die Pferde scheu machen".
Erster Ansprechpartner kann dann der Kinderarzt sein oder die Schulpsychologie.
Ich empfehle Eltern das aber erst dann, wenn andere Ursachen offensichtlich keine Erklärung
sind. Das Kind also kognitiv durchaus in der Lage wäre, die Aufgaben zu bewältigen und auch
zu Hause alles in Ordnung ist (klare Strukturen, Eltern unterstützen). Wenn ich den Eindruck
habe, das Kind möchte eigentlich arbeiten, schafft es aber nicht, willentlich seine Konzentration
zu steuern. Sehr deutlich merkt man das oft, wenn man mal mit dem Kind allein arbeitet und es
auch dann noch Schwierigkeiten hat, sich zu fokussieren. Was macht er denn, wenn er nicht
arbeitet? Beschäftigt er sich mit anderen Dingen? Träumt er? Ist er unruhig? Interagiert er
ständig mit anderen Kindern? Was beschäftigt ihn? Kann er sich konzentrieren, wenn ihn etwas
interessiert? Ist das in allen Phasen so, oder nur in bestimmten (ich habe z.B. Schüler die sich
mündlich rege beteiligen und gut bei der Sache sind, aber jegliche Motivation verlieren, sobald
sie irgendetwas schriftlich machen sollen)? Betrifft es alle Fächer (meine Jungs haben z.B. in
Mathe deutlich weniger Schweirigkeiten sich zu konzentrieren, als in Deutsch)? Kann er besser
arbeiten, wenn er ein reizarme Umgebung hat (an der Stelle noch der Tipp: manchen Kindern
helfen Lärmschutzkopfhörer)?
Wichtig ist aber, dass die Eltern Bescheid wissen und dafür sorgen, zumindest die wesentlichen
Aufgaben zu Hause nachzuarbeiten. Das ist sicherlich lästig und noch keine Lösung des
Problems, aber zumindest verliert er dann nicht den Anschluss.
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